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64 ErsterTMvoneenKranckhcitcn
Ein ander Mittel.

Kaue cin oder zwey Cubcben / Halle die Nase zu/s«
steigen sie über sich in das Haupt /«md lege ein Smnd
odcr cllich / ein oder zwey unter die Zunge; Man tan
sie auch dcs Nachts unter der Zungen behalten / und
darnach außspeyen.

Ein Anders-
^utterkraut zerschnitten und ein wenig zerflossen/

' Wein darüber gegossen/ und über Nacht in ei»
ncnnvlnen Geschirr wohl verdecket stehen lassen/dar.

^ diMl-ert/ und nüchtern einen iossel voll getrnn»
ckcn siarcket dem Menschen das Gedächlnuß.

Em Anders.
Nehm« Petersilienwuryel/zerfiossesie wohl/thue sie

i: lamm? Wein/laßes überNachtsiehen/«ndtrinck<
davon/ es macht ein gut Gehirn / starcket das Gedacht»

und reiniget das Geblüt.

Zwey Wasser.
Ehrenvreißwasser frühe und spach allst 2. ioch ge»

trnncken/ lstgutjllm Gedachtnüß.
Mcycnblllmenwasser gelruncken / fiärcket auch

dasselbe. <

VordleSchlaffsucht.
Den Schlaffsüchtigen sollman offt niesen machen

Mit weisscr Nießwllrtz lind Pfeffer; man soll ihm a»ch
Hände llnd Füsse milSallZ reiben / lind mit warmen
Wasser; er soll auch Slchlzapfflein gebrauchen von
Honig und Salz/ man soll ihn auch an ein Ms O«

lege»'/
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legen/und viel mit ihm reden/daß man den Schlaffhin,
dcre / man kan ihn auch zur Auffmunterung bey den
Haaren zupffen.

Wann« keine grosse Huze hat/und der ieibziemlich
tein ist/ so mag manch» in ein Schweißbad setzen / daß
sich die Feuchtigkeit und Dampffe an ihm mindern/
auch wasche man ihm das Haupt mit Wasser / darin,
nen Canullen/ Dill/ Violen/ Rosen und Wei muth gc,
sotten; mankanchmauchdiespeciez cllalljonpiticr.
eon, oder clia^alanß^ geben.

Ist aber der Harn roch/ und gehet der Pulß starck/so
ist die Gucht von Hitz/ alsdann gebe ihm letrißerami a,
als läcckar. rosac. oder violac. Brenne auch Men»
schenhaar/und laß lhm den Rauch davon in die Nase
gehen.

Wannemer nicht schlaffenkan.
Schlaff-Pillc«.

tzl. I»auäani c)p!Htißi. iij. k. piluls numcro i/<
Andere Schlaff-Pillen.

1^. I.2u^2Nl opi2t> ßr. üj. amlii-H ßr^s. ^r. ij. curn
i/r. i,2l,2vcri5, nZnr ^ilul« numera ii).

Aeusterlich anzustreichen.
Pfersigkern gestossen / und Frauenmilch darunter

gemischt/ an die Scbläffe und Nasenlöcher gestrichen/
dienet zum Schlaffe.

Ein AnVers.
Frauenmilch/ und Kirschkern darunter geflossen/

auffdie S<^läffe gebunden / ist auch gut; oder zerreibe
Mohn mit Frauenmilch/und lege es auffdie Schlaffe.

E Ein
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